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n Redaktion

nDie VfL-Kindersportschule 
hat Training für Kinder ab 6 
Jahre von 15.15 bis 16 Uhr – 
Kurs 1, für Vier- und Fünfjähri-
ge von 16 bis 16.45 Uhr – 
Kurs 2 und von 16.45 bis 
17.30 Uhr ab 3,5 Jahre – Kurs 
3 (alle Hohenbergerhalle).
nBeim Seniorentreff Mohren 
ist heute, Montag, die Begeg-
nungsstätte geschlossen.
nBürgerzentrum Nagold: Ur-
schelstiftung 8.45 bis 11.45 
Uhr, Kinderschutzbund 9 bis 
12 Uhr, Stadtseniorenrat Na-
gold 14 bis 17 Uhr, AK Asyl 
14 bis 17 Uhr, Skat-Club Na-
gold 19 bis 23 Uhr.
nDas DRK bietet montags 
von 14 bis 15 Uhr »Gymnastik 
für Ältere« im Lemberg-Ge-
meindehaus, an. 
nDas DRK bietet montags 
von 17.30 bis 18.30 Uhr einen 
Kurs »Bewegen – Tanzen« im 
DRK Haus in Nagold, Marie-
Curie-Straße 10, auf dem 
Wolfsberg, an. 
nDas Training der VfL-
Leichtathletikabteilung findet 
heute statt für die Jahrgänge 
2011 und jünger von 17.30 
bis 19 Uhr und für die Jahr-
gänge 2010 bis 2009 von 
17.30 bis 19.30 Uhr, jeweils in 
der Sporthalle Berufschulzen-
trum. Training für die Jahrgän-
ge 2008 bis 2007 ist von 
18.30 bis 20 Uhr in der Lem-
bergsporthalle und für die 
Jahrgänge 2006 und älter von 
18.30 bis 20.15 Uhr in der 
Sporthalle Berufschulzentrum.
nDas VfL-Karatetraining fin-
det für Kinder und Jugendli-
che bis 14 Jahre von 17.45 bis 
18.45 Uhr in der Eisberg-
Sporthalle statt. Parallel dazu 
ist das Anfängertraining. Für 
Jugendliche ab 14 Jahre und 
Erwachsene ist Training von 
19 bis 20.15 Uhr. 
nDie ASM lädt zur kostenlo-
sen Yogagymnastik ab 19 Uhr 
in die Räume Uferstraße 42 in 
Nagold ein. Die Leitung hat 
Günter Langer.
nDer Chor »come together« 
trifft sich heute zur Chorprobe 
um 20 Uhr im Musiksaal der 
Zellerschule in Nagold.
nDer ehemalige Frauenchor 
des Liederkranzes Nagold 
trifft sich morgen, Dienstag, 
28. Januar, um 15 Uhr im 
Gasthaus Schiff zu einem ge-
selligen Beisammensein.
nDer Jahrgang 1937 trifft 
sich am Dienstag, 28. Januar, 
14 Uhr im Museum Steinhaus. 
Besichtigt wird die Ausstellung 
»Haushalt im Kleinen – Mäd-
chenspielzeug aus dem 20. 
Jahrhundert« mit Führung. 
Anschließend ist ab 15 Uhr 
gemütliches Beisammensein.
nDer Schuljahrgang 1940/41 
trifft sich am Donnerstag, 30. 
Januar, um 15 Uhr im Eiscafé 
Panorama.

ISELSHAUSEN
nDie VfL-Gymnastikgruppe 
Iselshausen trifft sich heute, 
Montag, um 18 Uhr in der 
Sporthalle Iselshausen. Gäste 
sind willkommen.

MINDERSBACH
nDas DRK bietet montags 
»Gymnastik am Stuhl« an, von 
11 bis 12 Uhr im Bürgersaal. 
Info bei Sabine Koch, Telefon 
07452/6 00 39 85.

PFRONDORF
nDas DRK bietet montags 
von 8.30 bis 9.30 Uhr »Gym-
nastik Ü30« und von 9.30 bis 
10.30 Uhr »Gymnastik für Äl-
tere« in der Gemeindehalle.

n Nagold

Die Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen eröff-
nete mit einem feierlichen 
Gottesdienst in der Na-
golder Stadtkirche die 
siebte Vesperkirche. Zum 
Auftakt haben mehr als 
400 Menschen teilgenom-
men.
n Von Daniel Zabota

Nagold. »Das ist keine Kneipe,
sondern ein Gotteshaus«, sagt
Dekan Ralf Albrecht in seiner
Predigt über die Verse 17 bis
22 des zweiten Kapitels aus
dem Brief des Apostels Paulus
an die Epheser. Womöglich
der wichtigste Satz im Gottes-
dienst zur Eröffnung der sieb-
ten Nagolder Vesperkirche am
Sonntag. Er zeigt, dass Essen
gleichbedeutend ist mit Ge-
meinschaft. Ein schlichtes Es-
sen zur Abendzeit, daher das
Wort »Vesper«, ist unter dem
Begriff »Das letzte Abend-
mahl« konstituierend für die

Christenheit.
Denn: Die Tischgemein-

schaft überbrückt das Fremd-
sein. »Unser ganzes Leben ist
die Sehnsucht, nicht mehr
fremd zu sein«, so Dekan Alb-
recht. »Wenn wir die Vesper-
kirche öffnen, ist das State-
ment und Gegenspruch zu al-
ler Fremdheit«. Aus »Fremd-
lingen«, so heißt es in der
Bibelstelle, werden Mitbürger
der Heiligen und Hausgenos-
sen Gottes. Und es herrscht
Friede. Was gebe es Schöne-
res wenn jemand wie Jesus an
den Tisch tritt und sagt: »Frie-
de sei mit Euch.«

Trotz festlich gedeckter Ti-
sche verflüchtigte sich jeder
Gedanke an eine Kneipe spä-
testens als die Orgel erklang.
Und nicht nur die Orgel, ge-
spielt von Kirchenmusikdirek-
torin Eva-Magdalena Ammer,
auch der Gospelchor Ebhau-
sen unter Leitung von Peter
Eisele sorgte für einen sehr
feierlichen, von Musik und
Gesang geprägten Gottes-
dienst. Am Klavier war Rainer

Feuerbach, der auch ein kur-
zes Solo gab, ein weiteres Solo
kam von Helene Rinder-
knecht. Chor und Festgemein-
de gemeinsam sangen sangen
unter anderem »Du meine
Seele, singe« von Paul Ger-
hardt und »Damit aus Frem-
den Freunde werden« von
Rolf Schweizer. Denn ebenso
wie das Essen, stiftet ja auch
das Singen Gemeinschaft.

Gleich nach dem Gottes-
dienst haben die Vorbereitun-
gen für das Mittagessen be-
gonnen. Rund 50 Helfer berei-
ten die Tische vor und brin-
gen das Essen: Zum Auftakt
gibt es Kalbsrahmragout so-
wie vegetarische Ravioli. Mit
rund 400 Gästen rechnet Kir-
chenmusikdirektor Peter Am-
mer, der zum Organisations-
team gehört. Das Essen kostet
einen Euro einschließlich Ge-
tränken. Die, die es sich leis-
ten können, geben mehr, die
es sich nicht leisten können,
auch das gibt es, geben weni-
ger. Wichtig sei, dass viele
kommen, und dass gelebte
ökumenische Gemeinschaft
entsteht, generationen- und
milieuübergreifend, eben »ge-
meinsam an einem Tisch«,
das Motto der Vesperkirche.

Die Vesperkirche sei ein Se-
gen für die Stadt und die Re-
gion, sagte Oberbürgermeis-
ter Jürgen Großmann, der die
Schirmherrschaft über die
Veranstaltung hat. Hier wie
sonst nirgends gelinge es,
Menschen aus allen gesell-
schaftlichen Gruppen und Na-
tionen zusammen zu bringen.

Immerhin hat das Projekt
Vesperkirche schon drei große
christliche Gemeinschaften
zusammengebracht. Im Got-
tesdienst haben Marlis Katz
als Vertreterin der Evange-
lisch-Methodistischen Kirche,
Veronika Rais-Wehrstein von
der Katholischen Kirchenge-
meinde und Bernd Schmelzle,
Diakon bei der Evangelischen
Kirchengemeinde, gemein-
sam die Fürbitten vorgetra-
gen. Sie baten um Gemein-
schaft, Vertrauen, Mut und
Achtsamkeit. Was man eben
für ein Projekt wie die Vesper-
kirche braucht.

Gemeinschaft an einem großen Tisch
Vesperkirche | Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen feiert mit Gottesdienst Eröffnung / 400 Gäste 

Fleißige Helfer servieren am Sonntag das Essen in der Vesperkirche. Fotos: Fritsch (3)

Die Tische in der evangelischen Kirche waren belegt.

Gute Laune herrschte am Mittagstisch.

Kirchenmusikdirektor Peter Ammer mit der eigens für die 
Vesperkirche an der Annemarie-Lindner-Schule Nagold gefer-
tigten Tischdekoration Foto: Zabota


